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Agenda

1. Rolle der Unternehmen im Kontext der SDG‘s

2. Vision der Gemeinwohlökonomie

3. Gemeinwohl-Bilanz

4. Mapping zu den SDG‘s

5. Umsetzung in Städten & Gemeinden

19.12.19 Martina Dietrich
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Unternehmen als Teil der Lösung?
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Unternehmerische Wirkungen
¢ Unternehmerisches Handeln hat zwangsläufig 

Wirkungen im

o inneren Umfeld (Bsp. Gesundheit der 

Belegschaft

o externen Umfeld (Bsp. Verschmutzung der 

Umwelt)

19.12.19 Martina Dietrich
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Unternehmerische Wirkungen im Kontext der SDG‘s

¢ „Do no harm - Ansatz“ vs. „Do good - Ansatz“

19.12.19 Martina Dietrich

Do no harm:
- Reduktion negativer Auswirkungen auf 

das Unternehmensumfeld
- Fokus: Schadensvermeidung im sozialen, 

ökologischen, ökonomischen Sinn
- Z.B. durch den Verzicht auf Geschäfts-

praktiken, die Menschenrechts-
verletzungen beinhalten

Do good:
- Erzeugung, bzw. Maximierung positiver 

Auswirkungen auf das 
Unternehmensumfeld

- Fokus: proaktiver Einsatz der 
Ressourcen, Kompetenzen und 
Innovationsfähigkeit zur Unterstützung 
der SDGs

- Z.B. Entwicklung eines Produktes, das 
auf die Bedürfnisse benachteiligter 
Gruppen basiert
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SDG‘s: Umsetzung im Unternehmen ???

¢ 72% d. deutschen Unternehmen halten die 

SDGs relevant für ihr eigenes Unternehmen 

¢ aber nur 13% der Unternehmen haben für sich 

passende Instrumente zur Umsetzung 

identifiziert. (Deutsches Global Compact Netzwerk 2016)

19.12.19 Martina Dietrich

Die Gemeinwohl-Bilanz bietet 
ein Instrument zur Überprüfung der 
Umsetzung der SDGs und zur nach-
haltigen Weiterentwicklung von 
Unternehmen
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Vision der Gemeinwohlökonomie
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Unzufriedenheit mit bestehendem System wächst

Martina Dietrich19.12.19
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Unzufriedenheit mit bestehendem System wächst
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Wirtschaft ist zum Selbstzweck geworden!

Ökosphäre

Menschliche Gesellschaften

Wirtschaft
Das „Wohl“ der Wirtschaft
wird zum Maß aller Dinge!

Quelle Christian Felber 2017
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Erfolg wird heute gemessen an:
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Heute

Volkswirtschaft 
(Makroebene)

Bruttoinlandsprodukt 

Betriebswirtschaft 
(Mesoebene)

Finanzgewinn / -bilanz 

Investition 
(Mikroebene)

Finanzrendite

-> Ziel des 
Wirtschaftens

Geldmehrung / Profit

19.12.19 Martina Dietrich
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Ziel der Gemeinwohl-Ökonomie: 
Wiedereinbettung der Wirtschaft

19.12.19 Martina Dietrich

Menschliche Gesellschaften

Wirtschaft

Ökosphäre

Ökosphäre

Menschliche Gesellschaften

Wirtschaft
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Erfolg gemeinwohlorientiert definiert:

Martina Dietrich 13 von 18

Heute Vision der GWÖ
Volkswirtschaft 
(Makroebene)

Bruttoinlandsprodukt Gemeinwohlprodukt

Betriebswirtschaft 
(Mesoebene)

Finanzgewinn / -bilanz Gemeinwohl-Bilanz

Investition 
(Mikroebene)

Finanzrendite Gemeinwohl-Mehrwert

-> Ziel des 
Wirtschaftens

Geldmehrung / 
Profit Gutes Leben für alle!
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Gemeinwohl als Leit-Idee des Wirtschaftens

¢ Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dient dem Gemeinwohl.“ (Art. 151, 
Bayrische Verfassung)

¢ „Kapitalbildung ist nicht Selbstzweck, sondern Mittel zur Entfaltung der 

Volkswirtschaft.“ (Art. 157, Bayrische Verfassung)

¢ „Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der 

Allgemeinheit dienen.“ (Grundgesetz, Art. 14)

¢ „Die wirtschaftliche Aktivität und die Privatinitiative sind frei, innerhalb der 

Grenzen des Gemeinwohls.“ (Verfassung Kolumbiens, Art. 333)

¢ „We the people of the United States, in Order to form a more perfect Union, 

establish Justice(…) promote the general Welfare.“ (Preamble, Constitution of 
the United States)

19.12.19 Martina Dietrich
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Leitsätze der Gemeinwohl-Ökonomie

19.12.19 Martina Dietrich

Statt des Wirtschaftswachstums (Steigerung BSP) wird die 

Lebenszufriedenheit der Menschen („Bruttosozialglück“) 

zum wichtigsten Ziel der Wirtschafts und Sozialpolitik. 

Alle anderen Politikziele werden dem untergeordnet.

Erfolg wird nicht mehr am Geld / Profit gemessen, sondern 

an der Umsetzung von Grundwerten, die 

zwischenmenschliche Beziehungen gelingen lassen.
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GWÖ – Hebel für Veränderung

19.12.19 Martina Dietrich

• wirtschaftlich
• politisch 
• gesellschaftlich 
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Transformationsinstrument: Gemeinwohlbilanz

19.12.19 Martina Dietrich

Standortbestimmung
der Organisation

Instrument zur 
Organisationsentwicklung&
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Beispiel-Testat
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Pionier-Unternehmen

¢ Mehr als 2000 Unternehmen unterstützen die GWÖ

¢ Rund 600 Unternehmen sind Mitglied bzw. haben 

eine Gemeinwohlbilanz erstellt

¢ Darunter: Sparda Bank München, Vaude, Sonnentor, 

Fachhochschule Burgenland, elobau, Greenpeace …

19.12.19 Martina Dietrich
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Korrelation zw. GWÖ Themenfeldern und SDG
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GWÖ präsentiert beim SDG Forum der UN
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Die Rolle von Städten & Gemeinden
¢ Welche Möglichkeiten haben Kommunen gemeinwohlorientiert zu 

agieren und Einfluss auf nachhaltiges Wirtschaften zu nehmen?

o Nachhaltige Wirtschaft stärken durch, u.a.:

• Klare & konsequente Nachhaltigkeits-Kriterien beim öffentlichen 

Einkauf (GWÖ-Bilanz als Kriterium)

• Wirtschaftsförderung nutzen um nachhaltige Unternehmen zu 

unterstützen (Fördertopf für GWÖ-Bilanzen wie in Stuttgart & 

Mannheim)

• Durch Veranstaltungen für nachhaltiges Wirtschaften werben 

• Gemeinwohl-Bilanzierung städtischer Eigenbetriebe

• Gemeinwohl-Gemeine / Kommune / Stadt mit eigener Gemeinwohl-

Bilant

19.12.19 Martina Dietrich
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Brakel /Gemeinwohlregion Höxter
¢ Stadt Brakel macht sich auf den Weg zur „Gemeinwohl-Gemeinde“ 

(Juli 2019, einstimmiger Beschluss des Rates der Stadt Brakel)

19.12.19 Martina Dietrich

Christian Einsiedel (2.v.r.) der 
Brakeler Bürgermeister Hermann 
Temme und rechts sein 
Stellvertreter Peter Frischemeyer
sowie Alexander Kleinschmidt 
(links) von der Stadt Brakel zu 
sehen.
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Dornstadt
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Breklum, Bordelum, Klixbül
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Region Stuttgart

19.12.19 Martina Dietrich



19.12.19

Gemeinwohlorientiertes Köln?

Martina Dietrich 31 von 32

???
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Vielen Dank!
Martina Dietrich

Organisationsberaterin

Beraterin der Gemeinwohlökonomie

19.12.19 Martina Dietrich

Koordinatorin der GWÖ Regionalgruppe 

Köln/Bonn

martina.dietrich@ecogood.org

www.ecogood.org
m.dietrich@sinnovation.koeln

www.sinnovation.koeln

0221 / 279 1287

0176 / 4578 3450

http://ecogood.org
http://www.sinnovation.koeln/
http://www.sinnovation.koeln/
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Pionier-Unternehmen Köln/Bonn
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Vaude – Antje von Drewitz
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